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Ars . 3. Mittwoch,  den 21 . Januar. 1863.

Amtliche DektUlNtmachungcil.
Tein ach.

Fahrnist-Bersteigenuig.
Freitag,  den 23 . Januar,

Morgens 9 Uhr,
werden aus der Gantmasse des Fuhrmanns
Hossmann  hier vertäust:

Manuökleiter , worunter 1 Mantel , 1 Paar
neue hohe Stiesel , Frauenkleiter , 1
Bett , etwas Leinwand , Schreinwcrk,
1 Chaischen und Pferds -Geschirr.

2 )2 . Sbcrkollwangen.
Langholz Verkouf.

Am Freitag,  den 23 . d. M .,
Nachmittags l Uhr,

werden aus hiesigem Gcmeindewald
260 Stämme Nadelholz

«uf dem Rathhaus dahier zum Verkaufe ge¬
bracht.

Ten 11. Januar 1863.
Schultheiß Lörcher.

Holzbronn.
Gefundenes.

Am 18. d. M . wurde auf der Straße
zwischen Althengstett und Calw , bei der Ein
mündung der Ltammheimer Straße , eine
gegerbte schwarzgesärbte Kuhhaut gesunden.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieselbe
biunrn 15 Tagen gegen die Einrückungsge-
bühr und Finderlohn bei der Unterzeichneten
Stelle abholen ; nach Verfluß dieser Zeit
Wird sie dem Finder zuerkannt.

Holzbronn , 19 Januar 1863.
Schultheißenamt.

Wacler.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Langeiibretzesiii

2) 1. Bäcker Baier  in rer Dorstadt

Haus - und Garten -Verkauf.
Am nä sten

E«sU Montag , den 26 . dieß,
BormittagÄ Uhr,

kommt mein Haus mit Laden - Einrichtung,
sowie mein Garten am Waikmübleweg mm
weilen und I' tzienmal auf hiesigem Ralbhans

m Aufstreich.
Da an »d Liebhaber zu der Hälfte des

Hauses da sind, so werden Kanfsiusnge dav-
ilif aufmerksam gemacht, daß es auch in 2
Tbeile » verkauft wird.

Calw , 20 Januar 1863.
Cbr . Wägcn >' an  r.

Unter -eichneter empfisisik seine

umerikanischu Erdöl-Lampen
NI all »» Gattung II, sowie Glas rwlsch r und
Ltckischeercn; auch werde » Sckleferöilampen
abgeändert . Zugleich empfehle ich meine

chieferöl- , Moderaten » und Suidii -Lam
pe„ . Carl Feldweg,  Flaschner,

im Biergäßlc.

Kostherrn-Gesuch.
Tie Gemeinde Teinach hat einen ziem¬

lich tauglichen Menschen in die Kost zu ver¬
geben. Gefällige Ssserte übernimmt

Sirftungspfleger Mayer.

Attßcramtliche Gegenstände.

Feuerwehr.
Tie 1. Compagnie (Steiger ) versammelt

sich nächsten Freitag,  den 23 . tieß , Abends
halb 8 Uhr , bei Bierwirlh Weiß'  Wirtwe,
nm die. neue leinene Uniform in Srdnnng
zu bringen . Jeder wird ersucht, seine seit¬
herige leinene Uniform mitznbringen , und
wird erwartet , Laß Keiner fehlt.

Tas Commando.

Licderkrauz.
Nächsten Samstag,  den 24 . Ließ, fin¬

det im Nößle  ein

Tanz -Kränzchen
statt , wozu die Wntgtieter mit ihren Frauen
und Töchtern freundlich eingeladcn sind.

Der Ausschuß.

,S
Cm junger Mensch von guter Erziehung

»sicher die Conditorei erlernen wsil, wird I»w
einem sebr frequenten Geschäft in einer >,rö
ßeic » Stadl l>»ter günstigen Bedingungen
als Lebrling an . ênommen . Näheres bei d,r
Nerakttvn d. Bl.

Brarmtwein-Verkauf.
Reiu . r glanibeller Fruchlbrannlwem wird

in meiner Brennerei jererzeu abgegeh n.
Mnst r sieben auf Verlange » gegen Nach
»ahme zu Diensien.

Gangerwald bei Nagold , im Jan . 1b63.
2 >l.  Gutsbesitzer Stein.

Ein LvglS , bcstebend in
Stube , Stiibenkammer , so¬

wie »>!>. »!» Laden , Küche und Platz ,» Holt,
ist bis Georgii zu vermieihen ; wo ? sagt die
R ' daklion.

120  fl . Pfleggcld
liegen zu 4 '/ - Proccnl NIM Aaeleihen varai
bei Heilige »rfle »,er Taimon Groß

in Nenhengsteil.

2)2 . Zw »rc»berg
H o l z - V e r k a u f. l

Die lnesigen Bürger brai sichiigen ihre
Bürgergabe , best-bend in 48 Klanern rolh-
la,tnei » r Scheiter , welche sich tbeilweise zu
Schindel » und Küisierlwlz eigne» dürften,
m öffentlichen Aiisftreich znm Verkauf zu

bringen.
Fragliches Hol , befindet sich m dem Ge-

meindewald Scbielberg.
Der Verkauf wird

M »nta  g , den 26 . d. M .,
VornntiauS >0 Ubr,

auf bitsigem RatblanS vorgenommen , wozu
Käeifer eingelade » werden

Am >4. Januar 1803.
Ans Auftrag:

Sck' ultbeiß Ha »sei mann.
Calw.

Ellenwanren- Ausverkauf.
I » Folge meines Wegzugs von hier ver¬

kaufe ich von be>ne an meinen 28aaren-
Borruth , hesiebend »I einer schonen Aus¬
wahl Baumwoll , Bett und Kleider
zeugle » , Baumwolltuch , Baumwoll-
biber , baumwollene » und halbwol¬
lenen » Hofenzeusj , Futterzeuq rc.

Da ich solche Waare mehrsienihetls «vch
zu dem früheren billigen Preis habe,  kann
Ich trotz dem in letzter Zeit bedeutenden Auf¬
schlag der Baumwollwaaren noch unter dem
gegenwärtigen Fabrikpreise verkaufen.

Cbr. Wägen banr.
Calw.

- Eine neue Sendung sebr guter

Strohmksscr,
sowie die bekannte» engliscken (.dufrstabl-
Strvhmcsscr n Strohbiätter emvstebll

2 ) >. Fr . Müll  r am Markt.

Ein ordentlicher Bursche
'VN 17 — 18  Jabr . n , welcher neben dem
Vieh zu besorgen sich allen übrigen vorkem-
menden Arbeiten willig »u n»ker<iebc,i batte,
findet sogleich oder biö Lichtmeß bei gutem
Lohn und guter Behandlung eine St - lle bei

C. F . Kraushaar  W >w.
2)2 . m Mölilingen.

C a l w.
Eines meiner beiden ober»

» Logis, bestehend in 3 iiieinan-
dergehende'n Zimmer», Küche und Lpeiskam-
»i r, wozu auf Verlangen noch ein weiteres
beubareS Zimmer gegeben werden kann, ist
<n vermiklhe» und kann auch noch vor Geo»
gn bezogen werden.

2 )2 . Zimmermstr . Lorch.



Berlinische Feuerversicherungs -Anstalt,
gestiftet 1812 . *

Gr undkapita l H.ZGG ESGßV Gut den.
Zur Vermikkliina von Versickerungen argen Feil rsgefahr und Bliglckla -, auf 'Mobilien , Waarrn , EiniebeNä de , Vieh , Fabrik-

nnd andere Ge äibe w tc in Ltädien und auf teui La » r >, dr , ! orgeraunn r äliesten , ans 2!kneu aeernnd len F - i.e v rsick rnons -A » -
stalt in Deuiscklaud , ni festen , im Voraus destimmien Prämien , wobei Nachzahlungen nie stattst ' nden könne» , oiirfieblt
slL die » nierzeicku le Agentur , und ist rieselbe gern zu jeder weiie,en Auskuufi und une a >eld>icke» Veraistolguu on 'Anlragformu-
laren und Bedingungen deren . Die AflentM ilk ZaVtlstciN.

_ _ G . Wiedcnmayer.

Plakate Zn vcrMikthrn:
znm Sekutz gegen die Hausirer, '(xj„ Z.„..„,r ^ottvlah bei
wo man diesen den Eintritt in das Haus,
nickt gestatten will . dasStückn 6kr ., empfiehlt ! '
zu gefälliger Abnahme A . Ocischlügcr . j 21m Donnerstag  kommen

große SchweineEin nocb guieS einsckläfri-l
g,-s Bei , ist z» verkaufen -, wodinach Calw I» den Hirs  ck.

sag . die Nedaknon . > Lchweinbandler O t -.

2) 1. Alldnlal-

500 fl. Pfle-Mld
liegen zum Anslelbeu pa ,u . Ma 'eres bei

Lckulib - iß Lcköllh  a m m e r.
C a I w.

Ist . lutt -e bis Georg i

150 si. Pflcgqcld
auSznleide,i. Carl Beeri.

Fenerwehrsaclie.
Unsere Feuerwehr , dieses sür die Ruhe und Sicherheit des

Bürgers und seines EigentbumS so unentbehrliche und aus der Auf¬
opferung muthiger Männer und ihrer freiwilligen Hingabe beru-
hende Jnstilitt , hat naeb mancherlei Kämpfen und Jrrgängen durch
die Bestätigung des von den Führern gewählten Coinmandanttn
endlich ihren Schlußstein erhallen , und es wird in unserer Stadt
Wenige Männer geben , die mit derselben inneren Neigung und
entschiedenen Vorliebe für die gute Sache eine gleiche Thatkraft
und eine gleiche Spannkraft des Geistes verbinden , wie der neue
Conimandant E . Georgii.  Von ihm läßt sich dcßhalb auck mit
Zuversicht eine energische , sachgemäße Ausbildung des Instituts,
von der Mannschaft aber , die die Fähigkeit und Tüchtigkeit ihres
Commandanten kennt , im eigenen und allgemeinen Interesse eine
freudige Hingabe sür den edlen Zweck und die sür seine Errei¬
chung unentbehrliche Einigkeit  erwarten . Es wird zwar bei
der Organisirung des sozusagen neu gegründeten Instituts hie
und da , vielleicht oft über Kleinigkeiten , die in keinem Verhältniß
zu dem unschätzbaren Werthe des Instituts stehen , eine Meinungs¬
verschiedenheit entstehen können , wie sie neuerdings z. B . bereich
über die Frage des siegenden oder liegenden Kragens am Feuer-
wchrrocke entstellten ist . Sv unwichtig im Ganzen genommen
diese Frage ist , so wird sie doch von Einzelnen mit sehr richtiger
Miene und großem Eifer behandelt ; wichtig wird sie aber in der
Thal nur daturch , daß Einzelne von der Minderheit sich 'nicht dem
Beschlüsse der Mehrheit unterortnen wollen . Es wird dadurch der
nicht bloß demokratische , sondern in allen gesellschaftlichen Verhält¬
nissen anerkannte Grundsatz in Frage gestellt , daß die Min t er-
bGit sich derMehrheit fügen  m u ß. Ohne riesen Grundsatz
kann keine Gesellschaft , kein Jnstiiiit bestehen , und es ist geradezu
ein Unrecht und eine Verläugnung des guten Zweckes,  ja
eine moralische Unmöglichkeit , denselben nickt anzuerkennen . Es
ist nickt Zweck dieser Zeilen , die Zweckmäßigkeit des liegenden oder
stehenden Kragens zu besprechen ; der stehende Kragen ist beschlossen
und muß beschlossen bleiben , wenn Las Institut seinen Beschlüssen
Respekt verschaffen will . Für Diejenigen aber , welche diesen Kra¬
gen so sehr bekämpfen , weil er ihnen im Dienste nicht genug Schutz
gegen den Wasserstrahl der Spritzen und gegen etwaige Erkältung
narb heißer Arbeit gewähre , läßt sich gewiß ein weit besserer Schutz
namentlich gegen den Wasserstrahl , als ein liegender , zum Auf¬
schlagen dienende Kragen gewähren würde , dadurch schaffen , daß
dem Helme un seiner hintern Hälfte ein bis auf die Schultern
reichendes Lederbebäng als Nackenschutz angehängt wird , wie es
z. B . bei der Berliner Feuerwehr eingeführt ist . Möge der Ver-
waltungsrakh diesen Vorschlag in Berathnng ziehen und durch
seine Annahme die aufgeregten Geister beruhigen , damit nicht das
bei der Feuerwehr und ihrer zweckmäßigen Organisation so leb
Haft betheiligle .Publikum das unerquickliche Schauspiel erleben
muß , daS kaum erst erblühende Institut wegen solcher geringfü¬
gigen Umstände gespalten zu sehen . Möge überhaupt die ganze

, Feuerwehr , von der wir mit Recht große Erwartungen hegen dür¬
fen , von der Erkcnntniß ihrer verdienstvollen Aufgabe beseelt sein,
und mit einmülhigem  Sinne derselben alle kleinlichen Neben -
fragen unterortnen . Kein Feuerwehrmann.

Tagesereignisse
— Tübingen,  10 . Jan . Der „ Schw . M ." berichtet , daß Lud¬

wig Ubland und dessen Gattin folgende Stiftungen verordnet ha¬
ben : Für den Bausond der hiesigen Stiftskirche 1000 fl , für die
Sophienpflege in Lustnau 200 fl., für die hiesige Kleinkinderschule
ZOO fl.

— Frank . urt,  15 . Jan . Nach der „ Karlsr . Ztg . " hat der
badisebe Bundestagsgesandte R . v . Mohl in der heutigen Sitzung
des Bundestags in Betreff der am 22 . Januar bevorstehenden
Abstimmung über die Ausschußanträge in der Delegirtensache fol¬
gende Erklärung abgegeben : „ Baden ist bereit , mitzuwirken , wenn
die Beschlüsse des Bundestags , welche er innerhalb seiner Kom¬
petenz saßt und woraus finanzielle Lasten für die Einzelstaaten er¬
wachse » , einer ständischen Kontcole am Bundestage unterworfen
werten sollen . Sonst stimmt es gegen die Delegirten Versamm¬
lung n zu Gesetzgebungszwecken ; die Bundesresorm sei aber auch
sein Vorschlag nicht — ; diese müsse auf einem andern Wege er¬
strebt werden . — Ferner stellte Franttnrt den Antrag , daß der
Bund vollständigen Ersatz sür die Mehrkosten leiste , welche die
BnndeSgarnison verursache Der Anirag w .rd dem Militäraus¬
schuß zugewiesen.

— Kassel,  16 . Jan . In der heutigen Ständesitznng wurde
der Antrag des Ausschusses , welcher aus Annahme des Hupfeldschen
Antrags , der das Ersuchen an die Staatsregierung um einen Ge¬
setzentwurf wegen der Ausgleichung der Kosten der Bunbesexekution
ans den Jahren 1850 und l85l bezweckt, gerichtet ist , einstimmig
genehmigt . ( Schw . M .)
' — Gotha,  17 . Jan . Die Gothaische Zeitung ist zu der Er¬
klärung ermächtigt , daß der , auf den Wunsch einer auswärtigen
Macht ', zu einer Besprechung nach Brüssel abgcreiste Herzog keine
Abänderung der Regierungsverhältnisse beabsichtige . ( Lt .-Ä .)

— Berlin.  Ter Thronrede , womit der Landtag am 14 . Jan.
eröffnet wurde , entnehmen wir Folgendes : Die Regierung begrüßt
den Landtag mit dem lebhaften Wunsche , daß es ihr gelingen
möge , über die im vorigen Jahr ungelöst gebliebenen Fragen
eine dauernde Verständigung herbeizufuhren . Dieses Ziel werde
erreicht werden , wenn in der Auffassung der Stellung der Landes¬
vertretung unsere Verfassung als gegebene Grundlage festgehalten
wird,  und wenn die geschgebenden Gewalten unter gegenseitiger
Achtung ihrer verfassungsmäßigen Rechte in der Förderung der
Macht und Wohlfahrt des Vaterlandes ihre gemeinsame Aufgabe
finden . Die Finanzlage wird als befriedigend bezeichnet . In Er¬
mangelung eines gesetzlich sestgestellten Slaatshaushaltsetats für
1862 hat die Regierung in erhöhtem Maße ihr Augenmerk daraus
gerichtet , die Verwaltung sparsam zu führen ; sie dürfte jedoch nicht



unterlassen , alle zur ordnungsmäßigen Forifübrung der Verwal¬
tung und zur Erhalt ng und Förderung der bcstKnude » Siaals-
eiuriä ' tuugen und der Wohlfahrt des Landes nothivendigen Aus¬
gaben zu bestreiten . Nach dem Rechnungsabschluß wird die Re¬
gierung die Vorlage über den Staatshaushalt des Vorjahres e,n-
bringen und die ' nachträgliche Genehmigung beider Häuser des
Landtages zu den geleisteten Ausgabe » beantragen Der Staats-
haushaitsetat für ?863 wird in erneuter Fassung vorgelegt werben.
Das Defizit des früheren Etatsentwurss konnte vermindert wer¬
ben . De Hoffnung ist woblbegrüudet , dieses Defizit werde eine
vollständige Ausgleichung finden . Den Staatshaushaltselat für
1864 wird die Staatsregiecung alsbald zur Berathung vorlegen.
Tie Regierung hofft , daß die Reorganisation des Heeres , zu deren
Aufreebihaltuug die Regierung sich im Interesse der Machtstellung
Preußens einmüihig verpflichtet erachtet , auch durch die gesetzliche
Feststellung der zu ihrer Durchführung erforderlichen Ausgaben
nunmehr ihren vollständigen Abschluß gewinnen werte . Die Rede
gedenkt dann der bevorstehenden Jubelfeier , der Erweiterung der
Marine , zeigt sich fest entschlossen , den Handelsvertrag mit Frank¬
reich aufrecht zu erhalten , und verspricht Vorlagen wegen neuer
Eisenbahnen und Gesetzentwürfen zur Ergänzung der deutschen
Wechselordnung und über die Gerichtsbarkeit der Consulu . Tie
Rede gehl dann aut die auswärtige Politik über und schließt : Tie
von verschiedenen deutschen Bundesregierungen an die deutsche
Bundesversammlung gestellten Anträge haben weniger durch ihren
Inhalt , als dura , die au ; sie angewendete Auslegung der Bundes¬
verträge eine prinzipielle Bedeutung für die Stellung Preußens
am Bundestage erlangt . Tie Regierung ist auch ihrerseits von
der Ueberzeugung durchdrungen , daß die Bundesverträge , wie sie'
I8l5 geschlossen wurden , den Zeilverhättinssen nicht wehr entspre¬
chen . Bor Allem aber ist sie sich der Pflicht einer gewissenhaften Be¬
obachtung der bestehenden Verträge bewußt , und sie ist entschlossen,
die volle -Gegenseitigkeit in Erfüllung dieser Pftievt als Vorbedin¬
gung des Fortbestandes solcher Verträge zu behandeln . Die Negie¬
rung ist von dem ernsten Bestreben geleitet , ein einmüthigesZusammen-
wirken mit den beiten Häusern des Landtages zu erreichen . ( Fr .A .)

— Berlin,  15 . Jan . In der heutigen Sitzung des Abgeord
nctenhauses wurde Grabow als erster Präsident mit 247 von 261
Stimmen gewählt . Als erster Viccprästdent wurde Bohrend ( Danzig)
mit 197 von 246 Stimmen , als zwnter v . Bockum -TolffS mit 204
von 262 Stimmen gewählt . — 17 Jan . Die Erwartung , daß
die liberalen Fraktionen des linken Ccntrums und der Fortschritts¬
partei namentlich in der Versassungsfrage wider den gemeinschaft¬
lichen Gegner geschlossen aufkrelen werden , hat sich seien jetzt be¬
währt . Gestern Abend hat die Fraktion der Fortschrittspartei die
des linken Centrums wegen einer gemeinschaftlichen Veraihung über
die Adrvßfrage beschickt. Von besonderer Bedeutung ist der Um¬
stand , daß die Adresse nach Allem , was man hört , nur rann durch¬
gehen wird , wenn sie den Veriassungskonflikt und die ganze Sach
läge in energischer Weise kennzeichnet . Sollte dann selbst im un¬
günstigsten Falle eine Minderheit von 66 bis 68 Stimmen , wie
bei der Streichung der Reorganisalionskosten im Skt ober , sic nicht
annehmen , so würde doch eine bedeutsame Mehrheit sieb dafür aus-
spreeben , und eine von dieser Mehrheit getragene Adresse würde
ihren Eindruck im Lande nicht verfehlen . — Tie Znstimmnngs-
adressen lausen bei dem Abgeordnetenhause aus allen Thcijcn der
Monarchie täglich stoßweise ein und wir führen in dieser Beziehung
beispielsweise an , daß die Unterschriften der nach der vorgestrigen
Eröffnungssitzung (bei welcher bereits 194 Adressen mit 221,951
Unterschriften Vorlagen , und außerdem noch von Abgeordneten einige
übergeben wurde » mit ca . 63,000 Unterschriftenl eingegaugenen
neuen Adressen bis heute Mittag bereits über 50, >>00 betragen . -
Die dänische Note in Beantwortung der letzten Russell ' schen Pro¬
positionen ist vom 5 . Jan . dalirt und soll in böslicher Form die
englischen Vorschläge noch immer ablehnen . Rußland und Frank¬
reich haben diese neuerdings unterstützt ; ob dadurch aber eine Sin - ,
nesänderung in Kopenhagen hervorgerusen wird , ist zweifelhaft — -
Der Staatsanzeigcr demenlirt heute Abend , daß Preußen in Paris
Abänderungen zu dem Handelsverträge im bairisch -württembergischen
Sinne gemacht , und daß es eine Verständigung mit Ocsterrcieh in i
Ler Zolleinigungsfrage in Aussicht genommen habe ; im Gegentheil'
sei dieß von hier aus abgclchnt worden . — Berlin,  18 . Jan.

Die liberalen Fraktionen des Abgeotdnetcnhauscs haben in einer
Privalversammlung den Erlaß einer Adresse besri lossen . (Sckiv . M .)

! Schweiz Bern,  14 . Jan . Ter Nationalrath verwarf ge¬
stern den Antrag mn Do . Schneider von Bern über Sicherstel¬
lung der Erfindungen re mit großer Mehrheit , woraus zu schlie¬
ßen ist , daß man auch auf ein ähnliches Begehren von Frankreich
bei Abschluß des Handelsvertrags nicht eingehe » werde . — 17 . Jan.
Heute träfe » aus dem Kanton Tessin  zwei schreckliche Berichte
ein : der Einsturz der Kirche zu Locarno  durch Schneedrnck und
die Zerstörung des Bergtorses Bedretto  durch eine L . wine
(nach anderen Berichten durch Erdrutsch ) . Hier wurden alle Mau¬
ser und Scheunen bis auf zwei wcggerissen , nnc cs sollen über
30 Personen das Leben eingebüßt haben . Nähere Berichte fehlen.
Toct  kamen 45 Frauen und 1 Mann um , 7 Personen liegen
schwer verwundet darnieder . Die Verstümmelung der Leichen sei
grausenhaft gewesen ; 4l zog man todl aus dem Schutt hervor , 4
starben bald nachher . Mehrere Personen blieben durch wunder¬
bare Fügung unversehrt . Wäre das Unglück eine halbe Stunde
später erfolgt , so hätte dasselbe die gestimmte Jugnid von Locarno

.betroffen , welche sich zur Kinderlehre einfinden sollten . Nur dem
entsetzlichen Schneegestöber , welches am Kirchgang hinderte , ist es

.zuzuschreiben , daß " die Zahl der Opfer nicot viel größer ist . —
iTer "Nationalrath genehmigte den FreundscbastS - und Handcls-
!vertrag mit den Niederlanden . ( Scbw . M)

j Italien . Turin,  15 Jan . Tie in Neapel bei der Prin¬
zessin Seiarra Barberini am 10 . d . mir Beschlag belegte Korre¬
spondenz ist von höchster Wichtigkeit . Unter den weggenoinnienen
Papieren befindet sich auch der Schlüssel zur geheimen Zisserschris-
der bourbonischen Komites . — Das Ministerium ist äußerst thälig
und genießt mit jedem Tage mehr Zutraue » , da alle seine Hand¬
lungen . acthuu . daß es das Interesse Italiens frei von allen Per;
sönlichkeiten und Jntriguen verfolgt . Jeden Tag ist Ministerrath;
er wird so lang fortgesetzt werden , bis alle die verschiedenen wich¬
tigen Fragen turchgearbeitet sind , um dann den Bedürfnissen ent¬
sprechende Verordnungen erlassen zu können . — M ailand,  13 Jan.
Einige hier lebende Teutsckc bildeten , um auch in der Ferne in
engerer Verbindung mit den Patrioten der Heimath zu bleiben,
den 10 . d . einen Zweigverein des deutschen Natioualvercins . In
andern italienischen Städten , in Turin , Genua , Livorno , Florenz,
Rom und Neapel bestehen bereits solche Vereine . ( Scbw . M .)

Griechenland Athen,  18 . Jan . Die Wahlprüsnngen sink)
!beendet ; morgen findet die Präsidentenwahl statt . Tie Kandida¬
ten sind : Valbis und Pakamides . Man befürchtet den nahen
Ausbruch eines Bürgerkrieges . (Sch .lv M .)

Frankreich . Paris,  12 . Jan . Das dem gcstzgebenden Kör¬
per vorgelegke Gelbbuch zählt in Betreff der Kandelsangelegenhri-
ten die Schwierigkeiten auf , welche si b der Turchsiihrnng des in
Berlin abgeschlossenen Vertrags entgegengesttllt haben , bestätigt aber,
daß Preußen die widerstrebenden Staaten in die Lage gesetzt habe,

!zwischen der Annahme ' des Vertrags oder der Auflösung te-S Zoll¬
vereins zu wählen . Das französische Gouvernement sei den inneren
! Debatten fremd geblieben , indessen habe es keinen Zweifel gelassen
' über seine feste Absicht , die mit Preußen vereinbarten Bestimmun-
l gen unversehrt aufrecht zu erhalten (Fr A >
! Mexiko . Nach den neuesten Nachrichten ans Mexiko , die über
' Newhork kommen , haben die Franzcsen P u ebla  eingenommen , wo
sie Verstärkungen erwarten , um gegen die Hauptstadt Mexiko vor-
zurücken . Auch Tampico haben sie besetzt . ( Scbw . M .)

I Amerika . N ew h o rk , 6 >8 . ) an . Die Konförderirten haben
zMursrcesborough geräumt ; die Unionisten haben die Stadt in der
: Nacht besetzt Ein Theil der Eisenbahn von Knoxville nach Rich-
! mond ist 9 Meilen von Knoxville zerstört , und dadurch der Trans-
portdienst mit Ricbmond unterbrochen . Sherman » hat Vicksbnrg
eingesehlossen . Tie Konföterirten sind nahe bei Lexington i» Ten¬
nessee mit einem Verlust von 1400 Mann und von vielen Waffen
g .schlagen worden . Tie siegreichen Unionisten fügten bei Mur-
freeSborongh den . fliehenden Koiiföderirten große Verluste zu. Tie
Unionisten kamen bis eine Meile vor Vichsburg , als sic, um nicht
abgeschnilten zu werden , 'sich zurückziehen mußten . ' ( Sl .-A .)

Sehw « r«xericiitsverhandl »i» nett . (Forts) Gerichtshof
Eßlingen.  Am 22 . und 23 . Dez . wurde verhandelt die An-
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klagesachc gegen Moriz . Volluicr , Zedigen Kaufmann von Notten-
burg wegen Tortschlags . Derselbe ist der Sohn eines längst ver¬
storbene » Bauern in Bottenburg , seine Mutter lebt uoeb. V . wurde
wegen seiner Fähigkeiten ' znm Studium der kaihol Theologie be¬
stimmt , erklärte aber mit 16 Jahren , daß er die Lust an der Theo
logie verloren habe , und wurde Kaufmann . Er machte die Lehre
dureh . besuchte eine Handetssthranstalt , und war eine Zeit lang
als freiwilliger Magazinier bei Fabrikant Krauß in Oberlinkheim.
Seine Zeugnisse lauten im (Rangen überall her günstig - Auf den
1 . Juli harte er in Gemeinschaft mit einem Mechanikers Honold
von dem Fabritanten Krauß dessen Weberei auf 5 Jahn gepachtet;
die wesentlichen Bedingungen hierbei waren ans Seiten Vollmers
und Hcnolds , ein jährliches Pachtgeld von 2000 fl- vierteljährlich
voranszablbae ; Krauß dagegen batte die Verpflichtung übernommen,
40 Webstühle gehörig in den Stand zu setzen , auch etwaige Repa¬
raturen zu besorgen , außerdem die nöthigen Schlicht -, Zettel - und
Spülmaschine » zu füllen - Beim Beginne des Pachte » waren nach
allen Richtungen Mängel vorhanden , Vollmer trat aber den Pacht
an , bezahlte am 1 . Juli 500 fl - und verwandte ungefähr ebensoviel
für Arbeitslöhne ; außerdem 190 ft - für eine goldene Uhr und Kette,
Kleider , Sopha , Sessel >i - dgl .; das Geld erhielt er theils von sei¬
ner Mutter , die deßhalb ein Anlehcn anfnehmen mußte , theils aus
einen Wechsel , unter Bürgschaft eine s Obertürkheimer Metzgers,
bei dem er in die Kost - ging und mit dessen Tochter er ein Ver-
hältniß angesangen hatte . Außerdem hatte er noch verschiedene
Schulden ; die gestammten Einnahmen aus der Weberei betrugen im
ersten Vierteljahr nicht über 150 fl Der Betrieb derselben war
nur auf Lohnweberei berechnet , die Korsettfabrikanten Gebrüder Gut¬
mann in Göppingen hatten genügende Kundschaft in Aussicht ge¬
stellt , so daß die Berechnung eines lohnenden Verdienstes nicht ohne
Grund war . Allein statt 40 Webstühlen kamen im Ganzen nur
14 in Betrieb ; es fehlte an einer Spülmaschine und manchem
Addern , hiebei trifft nun allerdings Krauß , welcher die Befestigung
dieser Mängel übernommen hatte , die Schuld , allein keineswegs
allein . Meebanikus Honold nämlich , welcher den technischen Theil
der Weberei besorgen tollte , während Vollmer den kaufmännischen
Theil und die Betriebsmittel übernommen hatte , halte bald nack
dem 1 . Juli mit seinem Schwager von Krauß dessen mechanische
Werkstätte gepachtet und nahm sich d ßhalb um die Weberei bei¬
nahe nichts an . Wenn sodann Vollmer bei Krauß die Herrich-
tung der Maschinen in Erinnerung brachte , so wies ihn dieser
an Honold , da Krauß eigene Arbeit nicht mehr fertigen konnte;
Honold aber zog vor , statt , allerdings auf Rechnung des Krauß,
die Maschinen sür seinen Gesellschafter kei der Weberei helzurich¬
ten , auswärt -ge Bestellungen , die gerade um jene Zeit ziemlich
zahlreich und dringlich Vorlagen , zu fertigen . Vollmer , statt ent¬
schieden auszutreten , betrieb die Sache wie das ganze Geschäft
läßig . Zu Anfang September ging er , aus Anlaß eines Unwohl¬
seins , nach Rottenburg , und kehrte von dort erst am 26 . Septbr.
naeb Obertürkhcstn zurück , auf einen Brief seiner Schwester , Krauß
gehe damit um , seine Sachen aus seiner Wohnung hinausbriugen
zu lassen . In Nottenburg war er tbeilweste bei der Hopfenernte
thätig , theils Vertrieb er sich die Zeit durch Schießen mit einem
Zerzerol , und später mit einem Karabiner den er sich in Tübin¬
gen gekauft und batte Herrichten lasten . In Tübingen äußerte er,
er habe noch eine Maschine von Jemand zu bekommen , und wenn
er diese nickt erbalte , so schieße er den Betreffenden todt . Aehn-
lieh äußerte er sich in Obertürkbeim und aiicb am 27 . Septemher
spöack' er sieb gegen einen Schwager de » Schultheißen von Ober¬
türkheim in einer Weise aus , die gleichfalls aus aefährlieke Absich
ten gegen Krauß hinwcist . Andererseits batte er auch in einem
Briefe davon geschrieben und sonst daran , hingcdeutet , er erschieße
sieb selbst . Den Karabiner , welchen er geladen nach Obertürkheim
gebracht haben will , füllte er mit aufgesetzter Zündkapsel in die
Ecke des Sopbas in seinem Zimmer . Samstags halte Vollmer
die Arbeiter in der D oberer , die Zahltag halten , auf Sonntag

bestellt ; sie kamen , allein er hatte statt über 100 fl. nur einige
Kreu zer im Vrrnögen ; er wollte einen Arbeiter nach Nottenburg
schicken, um bei seiner Mutter Geld zu holen , unterließ es aber
und schickte nur vgch Cannstatt , um dort einige kleine Ausstände
einzutreibcn . Seiv Gesellschafter Hcnrld , welcher inzwischen kam,
fragte , ab §r die Arbeiter picht auszahlen könne , und  er. ot sich,

Uedigirt , gcdiucki und

mit Krauß zu sprechen , ob derselbe ihn nicht bom Packst ganz los-
lasse . Vollmer wäre zufrieden gewestn , wenn ihm stine bezahlte
Pachtrate mit 500 fl. zurüekerstattet worden wäre . Krauß ging
aber hieraus mehr ei» , stellte vielmehr in Aussicht , daß , wenn am

f l Oktober nicht weitere 500 fl. gezahlt werden , der Pacht sich
,aufhebe . Honvld brachte diesen Bescheid und sagte zugleich , Krauß
!wolle mit Vollmer , abrechmn über verkauftes Tuch ; ob Vollmer
jausS Comptoir hiuuntertommen wolle oder ob Krauß herauslom-

men solle (Vollmer wohnte in der Fabrik im obern Stock gegen
den Neckar hinaus ) , kam ak' er , ehe Vollmer sein Vorhaben hiiiuuwr --
zugeheii aussührie , selbst heraus und mit ihm der Webermeister
Maier . Bei der Verhandlung war anfänglich noch Honold an¬
wesend ; Vollmer saß neben dem Sopha , in dessen Eck/der Kara¬

biner lehnte , Krauß gegenüber , getrennt durch einen runden Tisch,
etwa IG entstein , Maier stand rechts neben Keauß . Honold ent¬
fernte sich, nui feinen Schwager zu holen ; er scheint ängstlich , ge¬
worden zu sein , Vollmer habe einen so stieren , gräßlichen Blick
aus Krauß gerichtet , und er habe versucht ihn durch ein Lächeln
beun Fortgehen milder zu stimmen . Bei der Abrechnung gab es
einen Anstand von 50 fl. für verkauftes Tuch ; Vollnnr bemerkte,
was es mit feinen 500 fl. sei ; Krauß entgegnete , trenn er ihm
Nachweisen tönne , daß die Webebäume durch seine Schuld leer ge-

! standrn feien , so löune er ihn verklagen oder hingehen , wohin er
^wolle . Nun in einem Augenblicke , wo Krauß in ein paar Blätt¬

chen , die ihm Maier gegeben , las , und dieser sich zum Gehen
wandte , ergreift Vollmer den dicht neben ihm lehnenden Karabiner,
fleht auf , tritt einen Schritt vor und drückt auf Krauß los , der
alsbald vom Stuhl zu Boden sinkt . Nach dem Schuß wiest Voll¬
mer das Gewrhc weg und will zur Thüce hinaus , rennt aber
Honotd und Lessen Schwager in die Arme , die ihn nach kurzer
Gegenweor absühren . Unterwegs auf 's Rathhans sagte er : „ Der
ist wohl hin , ich habe mich gerächt !" Nicht weniger als 32 Schrote
von Nro 0 , also von der gröbsten Sorte , waren in den Körper
von Krauß gedrungen , in Brust , Hals und Kinn , er starb bald
darauf . Vollmer gibt an , indem er die früheren Aenßeeungen
eben nur im Unmnth und nicht ernstlich gelhan haben will , eS
sei ihm bei feiner Lage , ohnedieß in gereizter Stimmung , da er
außerdem eine sehr reizbare Natur haben will , im Zorn über das
erlittene Unrecht das Blut in den Kopf gestiegen , er habe nicht
gewußt , was er gelhan , er sei kein Mensch mehr gewesen . Die
Verlheidiguug beschränkte sich auf die Ausführung , daß der Affekt,
der Zorn des Angeklagten als ein gerechter anznsehen sei , indem
das durch Krauß erlittene Unrecht sehr groß und in seiner Wir¬
kung gerade so anzuschen sei, wie beleidigendes Betragen des Ge-
lödtettn , wodurch der Thäter zum Zorn gereizt worden . Der
Staatsanwalt bestritt Ließ , indem nach dem Gesetze nur wirkliche
Beleidigungen und zwar in unmittelbarem Zn ' ammenhaiige mit
der That zutrrffen . Die Geschwornen traten der Ansicht der Ver-
theidigung bei . Die Strafe lautet auf 8 Jahre Zuchthaus , da»
Maximum sür diesen Fall . — Zum Schluffe wird noch ohne Ge-
schworne die Anllagesaehe gegen den flüchtigen früher » Hofraih Or.
Gustav Schilling  von Stuttgart verhandelt . Derselbe hat in
den Jahren 1855 57 hauptsächlich durch Wechselsälschuugen große
Betrügereien verübt . Das Ganiversahren . das eingeleitet wurde,
ergab eine Uebrrschuldnng von circa 150,000 fl. , wovon etwa
W>,000 fl. durch gewerbsmäßigen Betrug konlrahirt wurden . Ein
Versuch , Schilling in New -Ajork zu verhaften , ist seiner Zeit miß¬
glückt ; er wird nun in contumaciam zu einer Zuchthausstrafe
von zehn Jahren verurtheilt . ( Schw . M .) ( Forts , folgt .)

Fwtnrkf»rrter Gold -Cours
vom 16. Januar.

ft. kr.
piftotcn . . . . 9 - 3 ?'/ , 38 '/2
Friedriche »'«! . 9 55 '2  5 « '/,
Holland . >l>st.- Iiück - » 44 V2 -45 (2
Nnnd - Dulratcn . . . 5 32 '/ , 33 '2
Äv- Frankcnstiicke . . 9 LS —L8
Lügt . Sovereigns . . II 44 —48
Prcuss . Kassenscheine . I 44 ^, — 45 '/^
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fiir Goldmünzen.
u n Ve r ä IId e r i Ich er lr u II rs .

Württ . Dukaten . . 5 ft. 45  kr.
Verändert ! ck er 0  v 11rs 1

Dukaten . 5 ft. 32 !r-
Prenft . Pistolen . . . ö ft. 54 k-
Andere ditto . . . . 8 ft 37 !>
20 -graiikeiistiicfe . . . 8 ft. SO st-

Ltiittchiit . !5 Iaim .ir , 863.
K . Staatskassenverwaltnng.
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